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Jugend-WG

20. - 26.09.2015
Gemeindehaus  
Ebersberg

Im September ist es wieder so weit: Wir, die evangelische Jugend, 
"wohnen" für eine Woche im Ebersberger Gemeindehaus.  
Wir kochen zusammen, schlafen oben in der Bibliothek, spielen, 
schauen Filme und führen einfach ein gemeinsames WG-Leben.
Natürlich sind auch dieses Jahr wieder alle Ex-Konfis, oder wer 
sonst noch Lust drauf hat, eingeladen. Wer teilnehmen möchte, 

der melde sich bitte per E-Mail an: 
hannah.horten@web.de. Dann 
kommt ihr am Sonntagabend,  
20. September, zum Einzug ins 
Gemeindehaus!  
Alle unter 16-jährigen bitte eine 
Bestätigung der Eltern mitbrin-
gen, dass ihr in die WG einziehen 
dürft. An alle anderen:  
Bitte entschuldigt, wenn es in 
dieser Woche ein bisschen  
"belebter" im Gemeindehaus  
zugeht ;)
 
Lisa Lipp 
für die evangelische Jugend

In der evangelischen Jugend darf der Spaß nie fehlen



3 |

ANgeDACHT

Wütend starre ich Löcher in die Luft. Verflixt noch mal, jetzt dürf-
te der Zug aber endlich kommen! Über drei Stunden warten wir 
schon. Langsam neigt sich der Tag dem Ende zu. 15.14 Uhr Ab-
fahrt, so steht es auf dem Fahrplan. Gleich wird es dunkel und ich 
werde gereizt. Der blöde Zug ist nicht gekommen, wir sitzen in der 
Einöde fest, und ein Quartier für die Nacht haben wir natürlich 
auch nicht. Der Fahrplan an der gegenüberliegenden Wand glotzt 
mich teilnahmslos an. Unruhig rutsche ich auf der unbequemen 
Holzbank im Wartesaal dieses kleinen griechischen Bahnhofs hin 
und her. Das hatten wir eigentlich anders geplant.
Plötzlich steht ein älterer Mann vor uns: „Kann ich euch helfen?“ 
Seine Auskunft zu der Differenz zwischen der fahrplanmäßig an-
gekündigten und der tatsächlichen Ankunft des Zuges ist nicht 
geeignet, meine Stimmung zu heben: „Wenn er bis jetzt noch 
nicht gekommen ist, dann kommt er heute nicht mehr.“ Ich bin 
kurz davor, dass mir der Kragen platzt. Doch bevor ich mir die  
erste Verwünschung auf diese marode Staatsbahn überlegen 
kann, sitzen wir in einem alten, klapprigen Auto. Noch älter und 
klappriger ist der Hund, der uns nach kurzer Zeit an der Einfahrt 
zu einem einsamen Gehöft begrüßt. Was dann folgt, ist eines der 
eindrücklichsten Erlebnisse dieser Reise: Wir werden verköstigt, als 
gälte es eine Hochzeit zu feiern. Es wird ein langer und lustiger 
Abend. Satt und müde schlafen wir irgendwann in unserer unver-
hofften Herberge ein. Der Abschied am nächsten Morgen ist 
warm und herzlich. Kurze Zeit später sitzen wir wieder auf den 
harten Holzbänken dieses kleinen Bahnhofs, der zweite Versuch. 
Das zurückliegende Fest der Gastfreundschaft steckt uns noch 
wohlig in den Gliedern. Gleich wird der Zug kommen. Wahrschein-
lich. Oder auch nicht. Jedenfalls bin ich um die Erfahrung reicher, 
dass echtes Glück nicht nach Plan zu haben ist.
Liebe Gemeindeglieder, ich wünsche Ihnen für die kommenden 
Monate ein gutes Vorankommen. Vor allem aber wünsche ich  
Ihnen, dass auch ungeplante Turbulenzen Gutes mit sich bringen 
und dass Ihr persönlicher Fahrplan Zeit und Raum für Überra-
schungen lässt.
Ihr

Pfarrer Edzard Everts

Fahrplanänderung
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Einladungen    

Sie sind auf der Suche nach Gott? Gott neu zu denken - für Sie 
ganz persönlich, reizt Sie das? GOTT.neu.denken, die neue Semi-
narreihe des Kath. Kreisbildungswerks, will einen Beitrag leisten, 
eine "Antwort" auf eine der größten Herausforderungen des 
Christentums zu finden. GOTT.neu.denken regt den Einzelnen zu 
einer intellektuellen Auseinandersetzung mit der Gottesfrage an, 
reflektiert die Erkenntnisse der modernen Wissenschaften zum 
Woher und Wohin. 
In sechs verschiedenen Modulen, bestehend aus jeweils drei Vor-
lesungen mit anschließender Diskussion, wird das Thema im Detail 
aus der Sicht der jeweiligen Wissenschaftsdisziplin behandelt. Der 
Modulabschluss führt weg vom klassischen Vortragssaal hinein in 
andere Lehr-, Lern- und Erfahrungsräume, wie zum Beispiel Mu-
seen, spirituelle Orte, eben Orte, an denen Menschen zusammen-
kommen, um Inspiration und Anregung zu finden. 
Das Programmheft und alle weiteren Infos dazu erhalten Sie beim 
Kath. Kreisbildungswerk Ebersberg, Pfarrer-Bauer-Str. 5, 85560 
Ebersberg, Tel. (08092) 85 07 90 oder per Mail E-Mail: info@kbw-
ebersberg.de. Gerne können Sie sich auch über unsere Homepage 
www.kbw-ebersberg.de informieren.

Gott.neu.denken 

Eltern-Kind-
Gruppen

Nach wie vor gibt es im Kirchseeoner Gemeindehaus Eltern-Kind-
Gruppen, in denen sich Mütter (Väter sind genauso willkommen!) 
mit ihren Kindern im Baby- und Kleinkindalter zum Singen, Spie-
len und zum Austausch treffen. Ab und zu gibt es auch gemein-
same Aktionen aller Gruppen. Wer Zeit und Lust hat, an einer der 
Gruppen teilzunehmen, kann sich gerne bei Jutta Mehler, Tel. 
(08091) 53 76 814, oder Franziska Fandré, Tel. (08091) 61 79 103, 
melden. 

Seminarreihe in  
6 Modulen

Ausflug der Eltern-Kind-Gruppen zum Dampfbahnclub in Aßling

Gemeindehaus 
Kirchseeon
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Lebensfreude  
Treff 60plus 

Herzliche Einladung an alle Senioren, die monatlichen „Lebens-
freude-Treffen“ von 15 – 17 Uhr im Ebersberger Gemeindehaus 
zu besuchen. Wir beginnen mit Kaffee, Kuchen und Butterbrezn, 
um uns dann einem interessanten Thema – mit oder ohne Refe-
rent – zu widmen und darüber ins Gespräch zu kommen. Wenn 
Sie weitere Informationen oder einen Fahrdienst wünschen, rufen 
Sie gerne Bärbel Körner an unter: (08092) 2 30 29 11.  
Wir freuen uns  immer auch über neue Teilnehmer.

Gesund älter werden mit Bewegung  
mit Astrid Kesting, Dipl.-Sportökonomin

Elsa Plach, eine Ebersberger Malerin, (1863-1952)  
vorgestellt von Antje M. Berberich.  
Achtung: Treffpunkt im Ebersberger Rathaus, Sitzungssaal

Theateraufführung StadtTorHeiten  
Drei Sagen aus dem alten München von und mit Jörg Baesecke 
und seiner Kleinsten Bühne der Welt.  
Es handelt sich um ein Papiertheater in Scherenschnitten, Tusche-
bildern und Silhouettenfiguren. Für Groß und Klein ein tolles 
Erlebnis! Jörg Baesecke spielt auch in Schulen, war in der Schau-
burg in München und tritt mit seiner Partnerin in ganz Deutsch-
land und im Ausland seit 30 Jahren auf. Eintritt: 8 Euro.

Montag, 21.09.2015

Montag, 16.11.2015

Montag, 19.10.2015

Für Groß und Klein  
ein tolles Erlebnis! 

Die Kinder der Eltern-
Kind-Gruppen mit ihren 
Eltern und Geschwistern 
beim diesjährigen Ausflug 
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Einladungen

Männer im  
Gemeindehaus
jeweils 19.30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Mittwoch, 23.09.2015 Menschsein in Japan
Information und Gespräch von und mit Gästen, die z. T. in Japan 
gelebt und gearbeitet oder das Land besucht haben. Es sollen As-
pekte des privaten, gesellschaftlichen, religiösen und beruflichen 
Lebens in Japan angesprochen werden. 

„Die Wahrheit siegt!“ - Jan Hus und das Konstanzer Konzil 
(1414-1418)
Die Kirchenversammlung, die König Sigismund in der Bischofs-
stadt am Bodensee organisierte, während sich drei Päpste gegen-
seitig verdammten, war der größte europäische Kongress der Ge-
schichte mit Tausenden von Beteiligten. Das Papstproblem konnte 
schließlich gelöst werden, aber die ersehnte Reform der Kirche 
wurde versäumt. Stattdessen wurde der böhmische Reformator 
Jan Hus zum Feuertod verurteilt und damit zugleich das Zeitalter 
europäischer Religionskriege eröffnet. Eine unerhört dramatische 
und tragische Geschichte! Referent: Pfr.i.R. Friedrich Eras,  
Erding, ehemals Pfarrer in Markt Schwaben.

Aktive Sterbehilfe
Im Bundestag wurde in erster Lesung über vier Gesetzesanträge 
zur Neuregelung der Sterbehilfe diskutiert. Zum Zeitpunkt unserer 
Veranstaltung will der Bundestag eine Entscheidung treffen. Prof. 
Dr. Böttcher hat am Vorschlag der Bayer. Bioethik-Kommission für 
eine Gesetzesänderung mitgearbeitet, wird dieses Positionspapier 
erläutern und mit uns über Pro und Contra der verschiedenen 
Vorschläge diskutieren. Referent: Prof. Dr. Reinhard Böttcher, 
Ebersberg, Mitglied der Bayerischen Bioethik-Kommission.

Der Christbaum - Wollten Sie schon immer wissen, wie der 
Christbaum zu uns kam?
Adventlicher „Hoagascht“ mit Erzählungen, Anekdoten und feiner, 
bayerischer Stubenmusik von der aus 2014 bekannten Familie 
Schatz aus Rechtmehring. Sprecher: Rudolf Welzmüller, Ebersberg

Mittwoch, 14.10.2015

Mittwoch, 11.11.2015

Freitag, 11.12.2015

Gemeinde- 
veranstaltung

Gemeinde- 
veranstaltung

Gemeinde- 
veranstaltung
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Termine: 
sonntags,  
27.09. / 25.10.2015 
16:50 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Musik für Chor a capella und Orgel
Innerhalb weniger Jahres hat sich der Münchener Projektchor  
vox nova einen hervorragenden Ruf erarbeitet.  
Als Projektchor flexibel in der Besetzung gelingt es ihm immer 
wieder aufs Neue, Hörens- und Staunenswertes auch abseits der 
üblichen Programme erklingen zu lassen. An Erntedank wird der 
Chor gemeinsam mit Thomas Pfeiffer an der Orgel zum 80ten Ge-
burtstag von Arvo Pärt Einblicke in dessen Lebenswerk gewähren. 
Der Eintritt ist frei – Spenden werden erbeten!  
Weitere Informationen finden Sie unter www.voxnova.de.

Ein neues Angebot für Menschen in der Rush-Hour 
des Lebens. 
Freu Dich auf eine kleine Aus-Zeit im Alltag:
Beim gemeinsamen Singen von klangvollen Liedern, 
Bibel-Teilen und Gebet wollen wir gerne mal wieder 

… zum Durchatmen kommen und neue Kraft schöpfen
… Achtsamkeit für uns selbst und mit anderen erfahren
… Austauschen, was uns beschäftigt
… Freude an der Gemeinschaft spüren mit Gott und den Menschen, 
Egal, ob klein oder groß, jung oder alt, evangelisch, katholisch oder     
sonstiger Konfession …
Für eine Kinderbetreuung während des Bibel-Teilens wird gesorgt.
Im Anschluss (ca. 18 Uhr) lassen wir den Abend mit allen, die noch 
bleiben wollen, mit einem gemeinsamen Essen ausklingen; und 
jede/r bringt mit, was er/sie mag!
Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen! 

Das Vorbereitungsteam: Vanessa, Monika, Silke und Edzard

Konzert von 
vox nova
80 Jahre Arvo Pärt

Sonntag, 4.10.2015 
19:00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg

Arvo Pärt
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Dienstag, 13.10.2015

Frauenfrühstück

jeweils um 9.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

EineWeltLaden 
Sonderverkauf 

Nach dem Gottesdienst lädt der Eine-Welt-Laden zu einem Son-
derverkauf. Eine breite Auswahl an Kunstgewerbe wird einmalig 
zu besonders günstigem Preis angeboten. Außerdem gibt es Wein, 
Gebäck und Schokolade zu probieren. Eine Tombola mit schönen 
Preisen wird auch die Kinder begeistern.

Bettina Goldner für den EineWeltLaden

Sonntag, 11.10.2015 
11:30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Vererben mit Köpfchen
Die Rechtsanwältin Elisabeth Baumgarten erklärt fachlich fun-
diert, was beim Thema Vererben zu beachten ist. 

Königin Marie Therese von Bayern - in Frieden und Krieg
bis zum Sturz der Monarchie
Marie Therese von Bayern war nur fünf Jahre Königin von Bayern. 
Ruth Halisch wird in das Leben, die Regentschaft sowie die um-
wälzenden Ereignisse dieser Epoche einführen.

„Licht kommt in die Finsternis“
eine meditative Bildbetrachtung im Kirchenraum
Die in Wien auf der Akademie für Angewandte Kunst ausgebildete 
und seit über vier Jahrzehnten im Landkreis Ebersberg arbeitende 
Künstlerin Monika Reisser setzt sich in ihrem Oeuvre u. a. intensiv 
mit religiösen Themen auseinander. Um die spirituelle Kraft ihrer 
Werke zum Tragen zu bringen, stellt sie sie bewusst in den Kon-
text des sakralen Raumes. So wird ihr Bild „Licht kommt in die 
Finsternis“ während der Advents- und Weihnachtszeit in der  
Heilig-Geist-Kirche zu sehen sein. Im Rahmen des Frauenfrüh-
stücks lädt Pfr. Edzard Everts zu einem Dialog mit der Künstlerin 
und dem katholischen Theologen Dr. Adalbert Mischlewski.  
Eine Schweigemeditation, adventliche Texte und Lieder und die 
Möglichkeit zum Austausch runden das Programm ab. 

Donnerstag, 19.11.2015

Mittwoch, 9.12.2015
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Kunst, Kultur 
und Kirche

kkk – Kunst, Kultur und Kirche, ist eine Projekt-
reihe, die sich zur Aufgabe gesetzt hat, mit 
attraktiven Benefizveranstaltungen Spenden-
gelder zu erzielen, die in die Finanzierung des 
Kirchseeoner  Gemeindehauses fließen. 

Herzliche Einladung zu den folgenden Veranstaltungen:
Leben und arbeiten in Liberia -
Ursula Hein erzählt von ihrer Arbeit im fernen Afrika.
Wie lebt es sich in einem Land, in dem es ein halbes Jahr regnet 
und in der zweiten Jahreshälfte bei über 30 Grad die Sonne 
scheint?
Ursula Hein ist seit 2012 für die Deutsche Gesellschaft für inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) in Liberia tätig. Sie arbeitet bei 
einem Transportvorhaben, welches die Regierung zu verbesserter 
Straßeninstandhaltung sowie Verkehrssicherheit berät. 
Der Vortrag mit seinen Bildern liefert Einsichten in die Arbeit, aber 
auch das alltägliche Leben, in einem oft als fragil bezeichneten 
Staat. Ein Land, das neben einer nicht einfachen Geschichte auch 
Schätze zu bieten hat, wie die letzten zusammenhängenden Re-
genwälder Westafrikas.

Adventskonzert unter Leitung von Ruthild Hofmann
anschließend gibt es Punsch und Plätzchen im Gemeindehaus.

Cocktails und Kino
Im Herbst geht es wieder los! Unsere Stammgäste warten schon 
mit Spannung darauf! Uschi nutzte die Sommerzeit, um neue 
Cocktails zu kreieren. Ab Oktober wird sie unterstützt von Brigitte, 
damit die Warteschlange an der Bar schneller bedient werden 
kann. Gezeigt werden Filme, die besondere Lebenssituationen 
schildern, mal ernst, mal lustig oder mit besonderer Spannung.  
17.10. St. Vincent. Rasante Komödie aus USA
07.11. Die Päpstin. Achtung, das ist ein Film mit Überlänge.
05.12. Fräulein Smillas Gespür für Schnee. Spannung pur!
Beginn jeweils 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. 
Eintritt: EUR 7,77 inklusive einem Cocktail. 
Das Film-Team freut sich auf Sie und gemütliche Kinoabende mit 
Cocktails und Popcorn!

Uschi Bittner für das Film-Team

Dienstag, 13.10.2015
19:00 Uhr
Gemeindehaus
Kirchseeon

Samstags, 
17.10. / 07.11. / 05.12.2015
Einlass 19:00 Uhr
Beginn 20:00 Uhr
Gemeindehaus
Kirchseeon

Filmrolle_by_Tony 
Hegewald_pixelio.de

Freitag, 4.12.2015
19:00 Uhr
Johanneskirche
Kirchseeon
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St. Martin  
in Hohenlinden

Gans-Essen
Sonntag, 8.11.2015 
19.00 Uhr 
Gasthof „Zur Post“ 
Hauptstr. 6 
Hohenlinden

Anmeldung und 
Tischreservierung für 
das traditionelle 
Gans-Essen bei  
Christl Rohrbach,  
Tel. (08124) 91 03 28

Klavierabend

Samstag, 7.11.2015 
19:30 Uhr 
Gemeindehaus 
Ebersberg

Monika Sauer spielt einen Klavierabend mit den Préludes von 
Frédéric Chopin und der Sonate D-Dur op.53 
von Franz Schubert. Ausgewählte Gedichte 
und Texte werden zur Einstimmung auf die 
Musik vorangestellt.

Mehr als nur Gans-Essen!
Eine feste Institution in unserer Gemeinde,  die gerne von allen 
wahrgenommen wird, ist das traditionelle Gans-Essen in Hohen-
linden zu St. Martin. Sichtbar erinnert die irdene Gans im Ein-
gangsbereich des Ebersberger Gemeindehauses an diese gute Ein-
richtung. Feiern und Feste haben in unserer Gemeinde ihren guten 
Platz im Kalender und das St. Martin-Gans-Essen ist ein immer 
wieder gern vermerktes Datum. Sicher, an diesem Abend wird 
Gans gegessen. Aber nicht nur: Rund um den Tagesheiligen wer-
den alle Jahre tatsächlich tiefe Gedanken dem gemeinsamen Es-
sen vorausgeschickt. Passende Lieder werden gesungen. Nicht zu-
letzt aber haben den zahlreichen Anwesenden die Gänse immer 
derart gut gemundet, dass sie auch im Jahr 2015 wieder gerne 
nach Hohenlinden kommen werden. Eine Reservierung bei Frau 
Christel Rohrbach ist daher ratsam.  
Wer immer kommen mag, ist herzlich willkommen am Sonntag, 
den 8. November in Hohenlinden! 

Hartmut Thumser, Pfarrer für Hohenlinden und Kirchseeon

Ökumenischer  
Gottesdienst  
mit anschließender 
Gesprächsrunde 

19.00 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg

Buß- und Bettag 
18.11.2015

Buße ist ein sperriges Thema geworden, der 
Buß- und Bettag als staatlicher Feiertag ver-
loren gegangen. Für Ebersberger Christen, 
evangelische wie katholische, kein Grund, 
sich hinterm Ofen zu verkriechen.  
So laden wir auch dieses Jahr wieder zu  
einem ökumenischen Gottesdienst und  
einem anschließendem Glas Wein im Gemeindehaus ein.  
Dekan Josef Riedl von St. Sebastian wird die Predigt halten.

Pfarrer Edzard Everts
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Buß- und Bettag 
18.11.2015

Interkonfessionelles 
Friedensgebet  
 
19.00 Uhr 
Johanneskirche 
Kirchseeon

Am Buß-und Bettag dürfen wir Sie wieder in 
die Johanneskirche zum interkonfessionellen 
Friedensgebet einladen.  
Wie schon in den vergangenen Jahren seit 2002 
haben wir auch 2015 die Vertreter der großen 

Weltreligionen geladen, in würdevoller Gleichheit für den Frieden 
in der krisengeschüttelten Welt zu beten. Der Gedanke, Geschöpfe 
eines Schöpfers zu sein, gibt uns Menschen die Würde, aber auch 
die Verantwortung, den Mitmenschen – gleich, welcher Religions-
zugehörigkeit, Rasse und Herkunft – zu achten. Der gegenseitige 
Respekt verbietet jegliche Gewalt in und an Gottes Schöpfung.
Dank der Weltoffenheit der Teilnehmer und Teilnehmerinnen am  
Friedensgebet ist dies in den vergangenen Jahren zu einer festen 
und im steigenden Maße gut besuchten Einrichtung geworden, 
die in unserem Landkreis nicht mehr wegzudenken ist.  
Es gibt keine Alternative für unser gemeinsames Bemühen um 
Frieden über alle religiösen Gegensätze hinweg.

Dr. Wilfried Seidelmann und Pfarrer Hartmut Thumser                                                                                            
Initiatoren und Organisatoren des Friedensgebets

Advent im Wald

Samstag, 28.11.2015 
16.30 Uhr 
Treffpunkt Nonnenplatz 
Kirchseeon

Bei starkem Regen muss 
die Veranstaltung leider 
ausfallen.

WIR FEIERN ÖKUMENISCH
Lichter tanzen zwischen den Bäumen. Zu jedem Licht gehören Fa-
milien mit Kinderwagen, Eltern mit kleineren Kindern an der Hand 
oder auch große Kinder und Jugendliche mit Fackeln. Den Advent 
mit einer teils spannenden, teils besinnlichen Wanderung im 
Kirchseeoner Forst zu beginnen, ist bereits eine liebgewordene 
Tradition. Auch dieses Jahr werden sich wieder Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene zusammen auf den Weg machen. 
Jeder, gleich welcher Konfession, ist dazu herzlich eingeladen! 

Vom Nonnenplatz laufen wir – mit einigen Zwischenstationen, die 
uns auf die Geschichte von Weihnachten einstimmen - hinein in 
den Wald zu einer großen Wiese. Dort, am Lichterstern, lassen wir 
mit Gebeten, Liedern und Texten den Adventsspaziergang stim-
mungsvoll ausklingen.
Für den Spaziergang sollten Laternen oder Taschenlampen mitge-
bracht werden. 

Monika Rose für das Vorbereitungsteam
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Radtour 2016

Voranmeldungen bei 
Uschi Bittner,  
Tel. (08091) 90 58 
oder uschi.Bittner 
@t-online.de 

Erster  
Informationsabend

Freitag, 9.10.2015 
18:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Kirchseeon

… und weiter geht’s in 
Werder an der Havel

Nach einer vergnüglichen Fahrradtour entlang der Ostseeküste 
ist die nächste Tour für 2016 schon in Arbeit:
eine Fahrrad- und Erlebnistour ins schöne Havelland
vom 3. bis 12. Juni 2016

Eine 10-tägige Erlebnisreise ausgehend von der schönen Blüten-
stadt Werder an der Havel. Von dort werden wir Fahrradtouren im 
wunderschönen Havelland, an Flüssen und Seen machen, nach 
Potsdam,  zum Schloss Sanssouci, zu Schlössern und Burgen der 
Umgebung radeln, auf der Havel und Spree einen Tag lang durch 
Berlin schaukeln, Brandenburg erradeln und besichtigen,  beim 
Herrn von Ribbeck nach dem Birnbaum suchen und noch vieles 
mehr. Wer dazu Lust hat, der kann zum ersten Informationsabend 
kommen (siehe links). An diesem Treffen werden dann genauere 
Informationen zum ungefähren Tourenverlauf und zu den Kosten 
vorliegen, die derzeit noch erarbeitet werden müssen.

Uschi Bittner, Organisatorin und Reiseleitung

Wer hätte das gedacht?!
Unsere Kirchengemeinde darf sich wirklich glücklich schätzen, 
dass unsere dritte Pfarrstelle nahezu nahtlos wieder besetzt wer-
den konnte. 
Der Landeskirchenrat hatte das Besetzungsrecht und hat Frau 
Pfarrerin Renate Zorn-Traving die halbe Stelle übertragen. Wir 
freuen uns sehr auf sie und ihre Familie und heißen sie herzlich 
willkommen!

Pfarrer Edzard Everts

Wir begrüßen  
unsere neue 
Pfarrerin
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Willkommen

EINFÜHRUNGS- 
GOTTESDIENST 
-gemeindeweit- 
Sonntag, 18.10.2015 
10.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg 
anschl. Empfang 

Pfarrerin Renate Zorn-
Traving mit Familie

Grüß Gott! 
Ab dem 1. Oktober wird Ihnen in der Kirchengemeinde ein neues 
Gesicht (beziehungsweise vier neue Gesichter, wenn es mit dem 
Umzug rechtzeitig klappt) begegnen. Als Ihre neue 3. Pfarrerin 
möchte ich Ihnen mich – und meine Familie – erst einmal auf die-
sem Weg vorstellen.
„Ein Tag, der sagt dem andern: Mein Leben sei ein Wandern...“ – 
So habe ich in den 43 Jahren meiner Lebenswanderung schon ei-
nige Ecken Bayerns kennen gelernt: Mein Weg begann in Hechen-
dorf am Pilsensee, führte mich zum Studium nach München, dann 
im Vikariat nach Regensburg und anschließend als Pfarrerin nach 
Königsbrunn bei Augsburg und zuletzt nach Ingolstadt.
Weil mein Mann als Ingenieur in Neubiberg arbeitet und ich nach 
der Geburt unserer Tochter Mirjam im Jahr 2010 in Elternzeit ging, 
wanderten wir gemeinsam weiter nach Taufkirchen im Landkreis 
München. Dort wurde im Jahr 2012 unser Sohn Manuel geboren. 
Jetzt zieht es mich zurück zur Arbeit als Pfarrerin – wieder in eine 
für mich neue, besonders schöne Ecke Bayerns. Ich freue mich 
sehr, dass die nächste Station meines und unseres Weges hier in 
Ebersberg ist. Ein Schwerpunkt meiner Arbeit als „halbe Pfarrerin“ 
wird die seelsorgerische Betreuung von Patienten der Kreisklinik 
und von Bewohnern der Senioren- und Pflegeheime sein. Schon 
immer habe ich es als besonders erfüllend erlebt, Menschen auf 

weiter gehts auf S. 14
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Fortsetzung von S. 13

ihrer Lebenswanderung seelsorgerisch zu begleiten, ihnen zuzu-
hören und mit ihnen in schweren Zeiten nach neuen Wegen zu 
suchen. 
In der Kirchengemeinde werde ich daneben vor allem mit Kindern 
und Familien unterwegs sein – etwas, was mir durch meine eige-
nen beiden Kinder gerade sehr nah und am Herzen liegt. 
Darüber hinaus wird es sicher viele Gelegenheiten geben, dass 
sich unsere Wege kreuzen und wir einander begegnen, sei es in 
Gottesdiensten oder bei Gemeindeveranstaltungen. 
Ich freue mich darauf, mit Ihnen gemeinsam auf dem Weg mit 
und zu Gott zu sein, und grüße Sie bis dahin herzlich

Ihre Renate Zorn-Traving

Gruß von  
Pfarrerin 
Uta Schmechta

Pfarrerin Uta Schmechta 
bei der Verabschiedung  
in Ebersberg

Liebe Gemeinde,
seit einigen Wochen bin ich nun an meiner neuen Stelle als  
Seelsorgerin im Senioren-und Pflegezentrum Lore-Malsch in  
Ottobrunn mit vielen Menschen im Gespräch und erlebe täglich 
Neues. 
Gerne denke ich an die berührenden Augenblicke und Momente 
im Abschiedsgottesdienst in unserer Heiliggeistkirche an Christi 
Himmelfahrt und zwei Wochen später im Reischlhof und bei den 
verschiedenen Momenten und Begegnungen wie dem Abschieds-
treffen im Seniorenclub und Familiengottesdienstteam. Viele ha-
ben mir liebevolle Gedanken und Wünsche auf den Weg gegeben, 
die nachklingen und mich begleiten. So beschenkt, habe ich mich 
auf den Weg in mein neues Aufgabenfeld gemacht. Dafür sage 
ich noch einmal ein herzliches Danke!  
Ich wünsche Ihnen und besonders meiner Nachfolgerin Renate 
Zorn-Traving Gottes Segen!

Pfarrerin Uta Schmechta 
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Liebe Leserin, lieber Leser dieses Gemeindebriefs, 
m v d – ob Sie etwas anfangen können mit diesen drei Buch-  
staben? Minister verbi divini, zu deutsch: Diener des Wortes 
Gottes. 
Zwar soll sich ein jeder Christenmensch seit seiner Taufe zu die-
sem Dienst berufen wissen, aber es ist doch etwas Besonderes, 
wenn einer von ihnen diesen Dienst hauptamtlich wahrnimmt. 
Und das nun seit 50 Jahren! Manche gleichaltrigen Freunde feiern 
in diesem Jahr ihre Goldene Hochzeit. Es ist ein vergleichbares  
Jubiläum, wenn sich ein Pfarrer daran erinnert, so lange schon  
im Dienst zu sein. Noch während meines Studiums der Theologie 
wußte ich selber nicht,  ob ich jemals würde Pfarrer sein können, 
ob ich es mir zutrauen dürfte. Ich hatte einen zu großen Respekt 
vor diesem Amt. Dass ich diesen Beruf heute und heute erst recht 
wieder ergreifen würde, das erfüllt mich nach wie vor mit Staunen 
und mit großer Dankbarkeit. 
Und weil die Ebersberger Kirchengemeinde, in der ich diesen 
Dienst 11 Jahre lang tun durfte, ganz großen Anteil daran hat,  
freue ich mich über die Einladung, dieses persönliche Fest auch in 
einem Gottesdienst der Gemeinde feiern zu dürfen. 
Gott sei Dank! Es gibt so viele Irrwege und Umwege im Leben, 
auch eines Pfarrers, dass am Ende nur der Dank an Gott stehen 
kann. 
Wir feiern – einen Tag versetzt – am Reformationsfest, am Fest 
Allerheiligen, in ökumenischer Perspektive also, und ich lade Sie 
alle herzlich dazu ein. 
„Ich glaube“, so erklärte Martin Luther unseren dritten Glaubens-
artikel, „ich glaube, daß ich nicht aus eigener Vernunft oder Kraft 
an Jesus Christus, meinen Herrn glauben kann....“.

Hans Dieter Strack, Dekan i. R. 

Die Ordination 
eines Pfarrers – 
ein Fest der 
Gemeinde

Reformationssonntag 
und Allerheiligen, 
1.11.2015 
Ordinationsjubiläum  
Hans Dieter Strack
10.30 Uhr 
Heilig-Geist-Kirche 
Ebersberg 
anschl. Kirchenkaffee 

Hans Dieter Strack  
ist seit 50 Jahren Pfarrer 
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Dank an  
Heidi Fietze

Unsere Kirchenpflegerin und Kirchenvorsteherin Heidi Fietze 
stellt ihre Füße auf „weiten Raum“
Abschiednehmen ist zumeist eine schwierige Sache, besonders 
dann, wenn der Abschied einer (nicht nur aus meiner Sicht) guten 
Vertrauten und zugleich äußerst kompetenten Frau gilt: Heidi 
Fietze!
Heidi Fietze beendet auf eigenen Entschluss hin ihr langjähriges 
Engagement als Kirchenpflegerin in unserer Gemeinde und been-
det zudem auch Ihre Arbeit im Kirchenvorstand. Seit 2012 war sie 
Mitglied in diesem Gremium, für dessen Sitzungen sie schon ab 
2006 dankenswerterweise als Protokollführerin tätig war. Dem 
Kindergartenausschuss in Kirchseeon gehörte sie zuletzt ebenfalls 
an. Nun ist für sie all das „Vergangenheit“. Sehr schwer zu  
realisieren für alle, die Heidi Fietze in den letzten Jahren kennen- 
und schätzen gelernt hatten! Sie hatte sich in den letzten 7 Jah-
ren seit 2008 auf dem Feld der Gemeindefinanzen (nicht nur bei 
den Kircheninsidern unserer Gemeinde, sondern auch darüber hi-
naus) ungemein schnell zu einer nicht wegzudenkenden Kapazität 
entwickelt. Und - das weiß ich aus begleitender Anschauung  - 
einfach ist dies Geschäft der Gemeindefinanzen beileibe nicht! 
Gerade auch in finanziell gesehen „engen Zeiten“! Heidi Fietze hat 
mit ihren Vorkenntnissen und Ihrem Wissen als „getreue Haushal-
terin“ (1.Petrusbrief 4, 10) unsere Zahlen hervorragend betreut! 
Immer war sie auf der Höhe des Geschehens. Dass sie auf dieser 
Höhe sein konnte – dafür hat sie mit mancher Fortbildung und ei-
nigen Kursen bei Bedarf sehr aufmerksam selbst gesorgt. Im Aus-
tausch mit Pfarrern und Kirchenvorstand, aber auch mit den Ge-
meindegruppen hat sie selbstverständlich alle Betroffenen 
teilhaben lassen an ihrem Einblick und „Durchblick“, so dass das 
Gemeindeleben immer auf sicherem Boden geschehen konnte. 
Viel hat die Gemeinde Heidi Fietze zu danken, auch dass sie ihr 
KV-Ehrenamt noch auf den Kindergartenausschuss für den 
„Dachsbau“ in Kirchseeon ausgedehnt hatte. Auch hier war ein 
wunderbares Mit-Einander auf Augenhöhe zu erleben.
Im Namen der Gemeinde möchte ich ihr an dieser Stelle meinen 
allergrößten Respekt aussprechen und dazu Dank sagen für alles 
das, was diese Frau für uns getan hat! Sie hat keinen „Job“ ge-
macht, sie hat ihre Ämter „mit Leib und Seele“ wahrgenommen! 
Persönlich dankbar bin ich ihr für den Rückhalt, den sie mir gera-
de auch in der Vakanzzeit, in der die 1. Pfarrstelle unbesetzt war, 
gegeben hat! 

Heidi Fietze
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Manche Veränderungen kommen von außen und nötigen uns zu 
entsprechenden Schritten. Psalm 31 redet von Gott aber so, dass 
er die Füße der Menschen  auf „weiten Raum“ stellen will. Bewe-
gungsfreiheit gibt Gott. Auch Freiheit von beengenden Verhältnis-
sen – wie immer sie aussehen mögen. Ich weiß: Heidi Fietzes Füße 
haben weiterführende Schritte unternommen  und  stehen nun 
auf  diesem „weiten Raum“. Der Höchste wird sie in die Zukunft 
begleiten, das weiß ich. Aber nicht nur sie, sondern auch ihren 
Ehemann, der seine Frau oft genug entbehren musste, wenn sie 
für die Gemeinde unterwegs gewesen ist.  
Und nun auch ganz direkt: Von allen Seiten umgibt er Dich, liebe 
Heidi, und hält seine Hand über Dir – über Dir und Jürgen!

Hartmut Thumser, Pfarrer

Stellenanzeige 
Kirchenpfleger/-in Ein Amt mit Verantwortung

Wir suchen eine neue Kirchenpflegerin,  
einen neuen Kirchenpfleger.
Der Kirchenpfleger wird vom Kirchenvorstand für das Haus-
halts-, Kassen- und Rechnungswesen bestellt. Sie, bezie-
hungsweise er, achtet darauf, dass der Haushaltsplan einge-
halten wird, Einnahmen rechtzeitig und ordnungsgemäß 
erhoben und die fälligen Ausgaben geleistet werden. Es ist 
ein Ehrenamt, dass einen Menschen sucht, der gerne mit 
Zahlen umgeht und ca. 2 Stunden Zeit in der Woche hierfür 
aufbringen kann. Das Pfarrbüro und die Verwaltungsstelle in 
Rosenheim unterstützen bei der Aufgabe, wie auch auch bei 
der Einarbeitung.
Sie haben Interesse?  
Bitte melden Sie sich bei Pfarrer Everts, Tel. (08092) 87 262.
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Austräger für den  
Gemeindebrief  
gesucht

Zuverlässig und selbstverständlich hat Herr Metzeler viele, sehr 
viele, Gemeindebrief verteilt. Wir danken ihm sehr für seine jahre-
lange Treue und sind nun für folgende Straßen in Ebersberg auf 
der Suche nach neuen Austrägern oder Austrägerinnen, die 3x 
jährlich die Gemeindebriefe in die Briefkästen unserer Gemeinde-
mitglieder verteilen:
Abt-Eckhard-Str./ Abt-Häfele-Str. / Kapellenweg /  
Malteserweg / Münchener Str. / Abt-Williram-Str. /  
Am Lindenanger / Benno-Scharl-Weg / Erika Schienagel-Str./ 
Vorderegglburg/ Hinteregglburg / Egglsee / Zur Gass /
Anzinger Str.  / Anzinger Siedlung / Sportparkstr.
Wenn Sie eine oder mehrerer Straßen übernehmen können, rufen 
Sie bitte im Pfarrbüro an, Tel. (08092) 20 40 2. 
An dieser Stelle herzlichen Dank all unseren fleißigen Austrägern 
und Austrägerinnen. Sie leisten einen wertvollen Betrag zur Ge-
meindearbeit und die Kirchengemeinde kann dadurch hohe Porto-
kosten einsparen und das Geld für sinnvolle Aufgaben innerhalb 
der Gemeinde einsetzten.  

Spannende Themen, gute Referenten und 
beides im Ebersberger Gemeindehaus zu-
sammen zu bringen – das gelingt Walter  
Reichert schon seit vielen Jahren. So trifft 
es sich ganz wunderbar, dass er sich bereit 
erklärt hat, neuer Beauftragter für die  
Erwachsenenbildung in unserer Kirchenge-
meinde zu werden. Das heißt vor allem die 
Gemeinde im Dekanat zu vertreten und An-

sprechpartner zu sein. Wir sagen dafür herzlich Danke!  
Dank auch an Svenja Länger, die bislang diese Aufgabe wahr-
nahm, aus familiären Gründen aber um Entlastung gebeten hatte.

Edzard Everts, Pfarrer

Walter Reichert ist 
neuer Beauftragter für 
die  Erwachsenenbildung

Neuer Beauftragter 
für die  
Erwachsenenbilung
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Kirchgeld 2015 Liebe Gemeindemitglieder,
vor einiger Zeit erhielten Sie den Kirchgeldbrief. Darin wurden Sie 
aufgefordert, sich selber einzustufen und das Kirchgeld an uns zu 
überweisen. Allen, die bereits Ihren Beitrag gezahlt haben, danken 
wir von Herzen. Mit Ihrem Geld unterstützen Sie Ihre Kirchenge-
meinde vor Ort DIREKT und OHNE irgendwelche ABZÜGE. 
Und sollten Sie noch nicht überwiesen haben, es ist noch nicht zu 
spät. Wir sind dankbar für jeden Euro, mit dem Sie unsere Ge-
meindearbeit noch unterstützen.
 
Ihr Pfarrer Edzard Everts

Wenn sie ein elektronisches Klavier besitzen, das Ihnen ein wenig 
im Weg umgeht, aber Sie es nicht endgültig weggeben wollen, 
dann haben wir vielleicht die passende Lösung.
Wir suchen für die Johanneskirche in Kirchseeon ein E-Piano mit 
voller Tastatur (88 Tasten), mit guter Repetition und Anschlag- 
dynamik, das leihweise in der Kirche vorne neben der Kanzel  
untergestellt wird.
Bei Familiengottesdiensten oder bei Konzerten würde es von den 
jeweiligen Organisten oder Musikern benutzt werden. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte mit dem Pfarrbüro 
Kontakt auf, Tel. (08092) 20 40 2.

E-Piano gesucht

Neues vom 
Förderverein

Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung im Juli 
wurde der neue Vorstand des Fördervereins gewählt.  
Den 1. Vorsitz übernimmt Prof. Dr. Helmut Weber, den 2. Vorsitz 
übernimmt Karl Heinz Ernst und als weiterer Beisitzer wurde 
Hans-Dieter Hambrecht gewählt. Die Positionen Kassenwart, 
Schriftführer und Beisitzer wurden schon auf der ordentlichen 
Mitgliederversammlung im Mai gewählt und mit Georg Schön, 
Patrick Merz und Philipp Hasselt besetzt. Dr. Bernd Krüger vom 
Kirchenvorstand ist auch weiterhin im Fördervereinsvorstand ver-
treten. Wir danken dem scheidenden Vorstand Bärbel Körner, Dr. 
Rolf Rinck und Felix Knall für ihre Arbeit der letzten Jahre. Als 
Aufgabe für den neuen Vorstand steht u. a. eine Neu-Ausrichtung 
bzw. Verbreiterung des Aufgabenspektrums des Vereins an. 

Patrick Merz, Schriftführer
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Frühkindliche musikalische Bildung soll Kinder mit der gesamten 
Bandbreite von Musik bekannt machen und Freude am Singen, 
Musizieren, Hören und Bewegen wecken.
Singen, Musikhören und Tanzen unterstützen die Entwicklung der 
Sprache und fördern Merkfähigkeit und Konzentration. Sie können 
helfen sich zu entspannen, über Gefühle zu reden, Fantasie zu 
entwickeln und die Schönheit und Leichtigkeit der Welt zu entde-
cken.
Wir wollen allen Kindern die Chance geben, das zu erleben und 
mit Freude dabei zu sein. 
Frau Padubrin geht mit einem Instrument durch das Haus und 
motiviert die Kinder mit einem kleinen Lied: „Wir machen heut' 
Musik, und wer geht mit?“
Jedes Angebot dauert ca. 30 bis 45 Minuten und findet dienstags 
in 3 Durchgängen statt. Ist ersichtlich, dass mehr Kinder teilneh-
men wollten als freie Plätze vorhanden waren, wird das gleiche 
Angebot in der folgenden Woche noch einmal durchgeführt. So 
hat jedes Kind die Chance, bei diesem Angebot dabei zu sein. In 
Listen wird vermerkt, wer teilgenommen hat.
Als Erinnerung erhalten die Kinder ein Musikblatt für zu Hause.  
Um den Spaß an Musik zu wecken, bieten wir vielfältige Möglich-
keiten:
•��Lieder�erarbeiten�und�viel�singen
•�Spielen�auf�Orff-Instrumenten
•���Hören�klassischer�Werke,�z.�B.�die�„Kindersymphonie“�von�Leo-

pold Mozart, „Eine kleine Nachtmusik“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart, „Die vier Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi, „Wassermu-
sik“ und „Feuerwerksmusik“ von Georg Friedrich Händel u. a.

•���Klanggeschichten:�Eine�Geschichte�wird�erzählt�und�jede�han-
delnde Person oder Dinge wie Regen, Wind, Gewitter oder 
Schritte o. ä. wird mit einem Instrument dargestellt

•�Musikalische�Kreisspiele�und�Tanzen
•�Trommeln�und�Rhythmen�klatschen
•�Betrachtung�von�Kunstwerken�in�Verbindung�mit�Musik�hören
•��Bekanntmachen�mit�Opernmusik�z.�B.�aus�„Die�Zauberflöte“�von�

W. A. Mozart oder „Hänsel und Gretel“ von Humperdinck
•�Kennenlernen�verschiedenster�Instrumente�und�wie�sie�klingen
•�Malen�zur�Musik

Bei allem sind die Kinder mit viel Freude dabei!

Dienstags ist 
Musiktag in der 
ARCHE
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Der ARCHE-Kleiderbasar wird ab diesem Herbst im Gemeindehaus 
in Ebersberg stattfinden. 
Die Elterninitiative „Basar Arche“ ist eine Initiative des Integrati-
ven Hauses für Kinder „Die Arche“ und wurde im Oktober 2002 
gegründet. Sie besteht aus aktuellen und ehemaligen Kindergar-
teneltern. Der Zweck der Elterninitiative ist die materielle und  
finanzielle Förderung des evangelischen Kindergartens und von 
Projekten zugunsten von benachteiligten Kindern.
Aktuelle Informationen unter www.evangelisch-ebersberg.de
Für Rückfragen: Vanessa Körner, info@vk-kommunikation.de
oder Tel. (0152) 34 52 02 68.

ARCHE-Basar 
zieht um

23.10./24.10.2015 
Gemeindehaus 
Ebersberg
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Nigerianisches Menü  - mit Collin gekocht

„Wo liegt Nigeria? Wie wohnen die Menschen in Afrika? Gibt es 
dort einen Dschungel? Und was essen die Menschen dort?“ 
Viele dieser Fragen stellten uns die Kinder in den letzten Wochen 
und zum Glück haben wir einen Experten bei uns im Kindergarten.
Herr Adjero Collins, ein studierter Physiker aus Nigeria, bewarb 
sich im April mit Hilfe seines Betreuers, Herrn Kroner, bei uns um 
ein Praktikum. Wir lernten ihn kennen und es passte einfach. 
Collin, wie die Kinder in nennen, hat ein großes Herz für Kinder. Er 
spielt mit ihnen, am liebsten in Turnhalle, Bällebad oder im Garten 
und unterstützt sie beim Klettern, Ballspielen, Häuser bauen oder 
liest ihnen vor. 
Die Bärenkinder hatten dieses Jahr das Projekt „Dschungel“ ge-
wählt und Collin zu sich in die Gruppe eingeladen. Begeistert hör-
ten die Kinder zu, wie der Dschungel in Nigeria aussieht, welche 
Tiere es gibt, wie Collin dort gelebt hat und was es zu essen gibt. 
Auch die anderen Dachsbaukinder hatten großes Interesse daran 
zu erfahren, was man in Nigeria isst und vor allem wie es 
schmeckt. 

Das Menü stand gleich fest:  
„Fried Plantain“ (frittierte Kochbananen) und 
„Fried Eggs“ (frittierte Rühreier). 

Die Kinder und auch die Erzieherinnen waren 
gleichermaßen begeistert von den echten  
nigerianischen Gerichten.

Falls Sie die Möglichkeit haben oder eine Idee,  
wo der freundliche, aufgeschlossene Collin ein 
Praktikum in seiner Berufsrichtung machen  
könnte, so schreiben Sie uns gerne eine Mail: 
kiga.dachsbau.kirchseeon@elkb.de.

Linda Zimmermann und das Dachsbau-Team

Nigeria meets 
Kindergarten  
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Veranstaltungen

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Die regelmäßigen 
Veranstaltungen  
finden in den Schulferien 
nicht statt.

In Ebersberg

Kantorei Mo 19.45 Uhr

Posaunenchor Di 18.00 Uhr  FreshGhostBrass
Di 19.30 Uhr Probe für alle

Kindergottesdienst-Team B. Hacker, Tel. (08092) 86 85 15
Mitarbeiterkreis (MAK) 
Evang. Jugend

Matthias Neuner,
matthneuner@aol.com

Offener Jugendtreff  
am Bauwagen So nachmittags

Internationaler Volkstanz Do 19.30 Uhr

Frauenfrühstück siehe S. 8

Männer im Gemeindehaus siehe S. 6
Lebensfreude Treff 60plus 
(siehe S. 5)

Bärbel Körner,  
Tel. (08092) 23 02 911  

Gottesdienst im Reischlhof 
(Termine siehe Einlage)

Fr 10.30 Uhr,
wechselnd evang. / kath.

In Kirchseeon

Arbeitskreis  
Gemeindeleben und Förderer

Uschi Bittner,  
Tel. (08091) 90 58

kkk-Projekte 
(siehe S. 9)

Dietmar Grinda, 
Tel. (08091) 35 29

Eltern-Kind-Gruppen 
(siehe S. 4 - 5)

Jutta Mehler,  
Tel. (08091) 53 76 814

Offener Jugendtreff für  
13- bis 17-Jährige Mi 19.00 Uhr

Suppe, Waffeln und mehr 
(Termine siehe Einlage)

Christa Reutzel,  
Tel. (08091) 56 22 759

Familiengottesdienst-Team M. Rose, Tel. (0 80 91) 56 8479

Kindergottesdienst-Team Katharina Deschner, 
Tel. (08091) 519583

FrauenWERTstatt
(Termine siehe Einlage)

Karin Hoff,  
Tel. (08091) 29 27

Geburtstagsempfang Uschi Bittner, Tel. (08091) 90 58

Seniorencafé 
(Termine siehe Einlage)

Erika Cron,  
Tel. (08091) 53 88 293

Sitztanz für Senioren 
(Termine siehe Einlage)

Karin Hoff,  
Tel. (08091) 29 27



Service

Heilig-Geist-Kirche in Ebersberg 
Abt-Williram-Str. 90

Johanneskirche in Kirchseeon 
Gartenweg 11

Pfarramt
Doris Oberhofer, Pfarramtssekretärin
Abt-Williram-Str. 90 · 85560 Ebersberg
Mo/Di/Do/Fr 10 – 13, Mo/Do auch 14.30 – 15.30 Uhr
Tel.  (0 80 92) 20 40 2 
Fax (0 80 92) 24 55 3
pfarramt.ebersberg@elkb.de
www.evangelisch-ebersberg.de

I. Pfarrstelle Ebersberg / Steinhöring
Pfarrer Edzard Everts (siehe S. 16)
Abt-Williram-Str. 90 · 85560 Ebersberg
Tel.  (0 80 92) 87 262 
edzard.everts@elkb.de 
Montag dienstfreier Tag 
 
II. Pfarrstelle Kirchseeon / Hohenlinden
Pfarrer Hartmut Thumser
Am Niederfeld 10 · 85664 Hohenlinden
Telefon (0 81 24) 90 95 20
Sprechstunde: Mo 15 – 18 Uhr im Gemeindehaus  
in Kirchseeon, Gartenweg 11, Tel. (08091) 53 76 809
oder nach Vereinbarung. Freitag dienstfreier Tag

III. Pfarrstelle  
Seniorenheim- und Klinikseelsorge, Kinderkirche
ab 1.10.2015 Pfarrerin Renate Zorn-Traving 
Erreichbar über das Pfarrbüro 

Für den Kirchenvorstand
Anja Hüwel, Tel. (08094) 180 158

Bankverbindung Kirchengemeinde 
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg 
BLZ: 702 501 50
BIC:  1KMS
Gaben und Spenden: 
Kontonummer: 7419 
IBAN: DE54 702 501 50 000 000 7419
Kirchgeld und Gebühren: 
Kontonummer:  4689
IBAN: DE44 702 501 50 000 000 4689

Förderverein der evang.-luth. Kirchengemeinde 
Ebersberg-Kirchseeon e.V.
1. Vorsitzende: Prof. Dr. Helmut Weber  
Tel. (0 80 92) 85 31 50
Förderverein Spendenkonto
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg 
BLZ: 702 501 50
Kontonummer: 706374
IBAN: DE07 702 501 50 000 070 6374 
BIC: BYLADEM1KMS

Evang. Pflegeheim im Reischlhof
Ignaz-Perner-Straße 15
Tel. (0 80 92) 8 53 31-0

Integratives Haus für Kinder „Die Arche“
Leitung: Angela Lettl
Böhmerwaldstraße 86
85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 03 42
kiga-arche@web.de / www.arche-ebersberg.de

Integrative Kindertagesstätte „Im Dachsbau“
Leitung: Birgit Klein
Am Dachsberg 33
85614 Kirchseeon
Tel. (0 80 91) 93 85
kiga.dachsbau.kirchseeon@elkb.de

Evang. Bildungswerk
Geschäftsstelle Rosenheim:
Tel. (0 80 31) 80 95 58-25
info@ebw-rosenheim.de / www.ebw-rosenheim.de

Hilfen und Beratung 
Seniorendienste Ebersberg
Bärbel Körner, Tel. (08092) 30 69 997
Beratung für Senioren
Fr. Staiger, Tel. (0 80 31) 2 35 11 43
Krebsberatungsstelle der Diakonie
Tel. 0800 12 45 788 (gebührenfrei)
Soziale Beratung, Fr. Stückle-Mayrhofer
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg 
Tel. (0 80 92) 2 32 10-23
Schuldnerberatungsstelle Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-20
Fachstelle zur Verhinderung von Obdachlosigkeit
Tel. (0 80 92) 2 32 10-25
Migrationsberatung
Floßmannstr. 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 2 32 10-26
Fachberatungsstelle f. Wohnungslosenhilfe
Floßmannstraße 2, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 53 99 62
Sozialpsychiatrischer Dienst
Heinrich-Vogl-Straße 2a, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 33 80
 „Der Gartenhof“ – Psychiatrische Tagesstätte
Semptstraße 4, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 8 86 80
Gebrauchtwarenhaus „diakonia“
Ignaz-Perner-Straße 17, 85560 Ebersberg
Tel. (0 80 92) 85 25 88-15
Ebersberger Tafel
Ausgabe jeden Donnerstag
von 10.30 –11.30 Uhr
im Anbau der Heilig-Geist-Kirche

Hospiz-Telefon
Tel. (0 80 92) 25 69 85



KINDERBIBELTAG  
„MENSCH PETRUS“

18. JULI 2015


